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Der von Weitem imposant wirkende Bau passt sich 
perfekt in die geschichtsträchtige Umgebung 
des Länderdreiecks Frankreich-Luxemburg-

Deutschland ein. Im Interieur stehen Tradition und 
Moderne im Einklang: klassische Sandsteinmauern 

gepaart mit exklusiver Innenarchitektur. 
Besonderes Augenmerk galt der Gestal-
tung von Spa-Bereich und der Bäder in 
den 27 Gästezimmern und Suiten.

Es ist das erste Hotel im Umkreis 
der französischen Gemeinde Monte-
nach. Das mit rund 435 Einwohnern 
vergleichsweise kleine Dorf lockt seine 
Gäste dank seiner idyllischen Lage und 

In landestypischer Steinarchitektur hat Hotelier Alexandre 
Keff sein Wellnesshotel „Domaine de la Klauss“ inmitten 
der sieben Hügel von Montenach in Lothringen erbaut.

Wellness
fürs
Dreiländer-Eck

Wellness fürs Dreiländer-Eck

Design trifft Professionalität und Qualität.

der Nähe zur Saarschleife und dem Moseltal, zu den 
Schlössern Malbrouck und Sierck sowie zur Haupt-
stadt Luxemburg und zur europäisch bedeutenden 
luxemburgischen Ortschaft Schengen. Zudem hat es 
sich bei Liebhabern französischer Speisen und Weine 
einen Namen gemacht: Seit über 50 Jahren tischt die 
Gastronomenfamilie Keff regionale Gourmet-Küche 
und erlesene Weine in der „L‘Auberge de la Klauss“ 
auf. Im Gewölbekeller „Le Cave de la Klauss“ lagern 

über 6 000 Flaschen Wein und lokale Spe-
zialitäten aus eigener Herstellung. Da lag 

es für Sohn Alexander nahe, das bestehende Angebot 
zu erweitern und die Region mit einem Wellnesshotel 
aufzuwerten. Sechs Jahre lang hegte er diesen Traum, 
2013 setzte er ihn in die Tat um. In nur 150 Meter 
Entfernung erbaute er das „Domaine de la Klauss“, ein 

Eine Oase der Ruhe und Erholung und ein ganz spezielles Ambiente 
durch das Bruchsteingewölbe bietet der Spa-Bereich des Wohlfühlhotels 
mit fünf Behandlungszimmern, beheiztem Pool, Jacuzzi, Sauna, Hamam, 
Erlebnis- und finnischer Dusche, Eisbrunnen und balinesischen Betten.

Das Bruchstein-Thema zieht sich wie ein roter Faden durch das ganze Hotel bis ins Restaurant und in die Gäste-
zimmer. Die 27 eleganten Wohlfühlzimmer, vom Komfort-Zimmer bis zur Top-Suite, sind individuell gestaltet.  Hier 
halten sich die Bruchsteine dezent im Hintergrund. In den Bädern wurde das Thema mit hochwertigen Reliefflie-
sen interpretiert.

4-Sterne-Hotel-Spa, das höchsten Ansprüchen genügt. 
Alexander Keff investierte über 3,5 Millionen Euro. 
Im Frühjahr 2016 fand die Eröffnung statt.

Was den Spa-Bereich im „Domaine de la Klauss“ 
so einzigartig macht, ist das besondere Flair des Bruch-
steingewölbes. Und was den Aufenthalt so angenehm 
macht: das Wellness-Angebot auf rund 800 Quad-
ratmetern. Fünf Behandlungszimmer, darunter eine 
Doppel-Suite mit Whirlpool, ein auf 34 Grad beheizter 
Pool, Jacuzzi, Sauna, Hamam, Erlebnis- und finnische 

Dusche, Eisbrunnen und balinesische Betten, die 
Liste der wohltuenden Angebote ist umfangreich. 
Einer ultimativen Entspannung steht deshalb nichts 
mehr im Wege. Damit das Wellness-Vergnügen von 
Dauer und der Fliesenbelag dauerhaft dicht ist, hat 
Fliesenlegermeister Erhard Lambert aus dem 25 Ki-
lometer entfernten Merzig besondere Sorgfalt walten 
lassen. Für die Verlegung der großformatigen Platten 
im Spa-Bereich ebenso wie für die Fliesenbeläge in 
den Gästebädern und auf der Terrasse, geliefert von 

Terrassen sind ja grundsätzlich eine Herausforderung, denn die Witterungseinflüsse sind enorm 
und dauerhaft schöne Fliesen- und Plattenbeläge erfordern ein sehr professionelles Vorgehen.
Erhard Lambert, Fliesenlegermeister

ý

Fotos: Domaine de la Klauss / PCI Augsburg

Ein optimierter Bodenaufbau sorgt für dauerhaft 
sichere Fliesenbeläge (unten links). 
Die Fliesenverlegung im Wellnesshotel „Domaine der la 
Klauss“ selbst erforderte professionelle Handwerksar-
beit und sichere Verarbeitungsprodukte.

Die Edelstahlrinnen am beheizten Pool wur-
den mit einem Reaktionsharz-Fliesenkleber 
verklebt, der schnell und schwundfrei 
aushärtet: Schon nach drei Stunden konnte 
verfugt werden, nach rund zwölf Stunden ist 
der Belag voll belastbar.

Maßarbeit im Spa-Bereich: Die Fliesen mussten 
sehr sorgfäligt an die Gegebenheiten der Sand-
steinmauern angepasst werden.
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der Fliesenhandlung Merzig GmbH, ging Lambert 
auf „Nummer sicher“.

Für die Abdichtung der besonders hoch be-
lasteten Flächen im Spa-Bereich sorgt eine flexible 
Abdichtungsbahn*) zusammen mit einer flexiblen 
Dichtschlämme. Eine solche Verbundabdichtung ist 
die Voraussetzung für eine durchgängig dichte Oberflä-
che, so Lambert. Damit würden die Spannungen zwi-
schen Untergrund und Belag ganz erheblich reduziert. 
Die entkoppelnde Wirkung macht die Ausführung 
gerade auf Stahlbetonbecken sehr sicher und bietet 
dauerhaften Schutz vor 
hässlichen Ausblühungen.

Verklebt wurden die Fliesenbeläge mit einem 
leichten, variablen Flexmörtel *), der der Klassifizierung 
C2 TE S1 nach DIN EN 12004 sowie der „Richtlinie für 
Flexmörtel“ entspricht. Vorteilhaft ist ein solcher Klebe-
mörtel vor allem deshalb, weil er praktisch auf allen Un-
tergründen und für die unterschiedlichsten keramischen 
Beläge an Wand und Boden, innen und außen, sogar in 
Schwimmbecken und im gewerblichen Bereich einsetzbar 
ist. Dass der hier eingesetzte Mörtel zudem noch komfor-
tabel zu verarbeiten ist, freut natürlich in erster Linie den 
Handwerker. Hinzu kommt, dass das Ausschütten und 
Anrühren ohne Staubentwicklung einhergeht. Der Kleber 

ist außerdem auch 
sehr emissionsarm 
nach „gev emicode 
EC1 R“.

Da in einem 
Spa in der Regel mit 
hoher Luftfeuch-
tigkeit zu rechnen 

ist, spielte die Wahl des Fugenmörtels eine wichtige 
Rolle. Wichtig ist in diesem Fall die feine Struktur der 
ausgehärteten Oberfläche, die das Abperlen des Wassers 
(„waterdrop effect“) begünstigt. Damit wird erreicht, 
dass Schmutzpartikel nicht so leicht anhaften und die 
Fuge sich einfacher reinigen lässt. Auch Schimmelpilze 
und Bakterien haben dank der speziellen Rezeptur des 
Fugenmörtels und seiner werkstoffbedingten Alkalität 
kaum eine Chance.

Aber nicht nur das Spa lohnt einen Besuch im 
Wellnesshotel „Domaine de la Klauss“. Auch die Ter-

rasse bietet mit weiten 
Aussichten auf Wiesen, 

Wälder und die sieben Hügel von Montenach Erho-
lung pur. Der großzügig angelegte Terrassenbereich 
wurde mit hellem Fliesenbelag belegt. „Terrassen 
sind ja grundsätzlich eine Herausforderung, denn 
die Witterungseinflüsse sind enorm und dauerhaft 
schöne Fliesen- und Plattenbeläge erfordern ein sehr 
professionelles Vorgehen“, weiß Fliesenlegermeister 
Erhard Lambert. In diesen Fällen gilt ein kunststoff-
vergüteter Klebemörtel mit sehr hohe Haftzugfestigkeit 
und Durchbiegung als „Langzeit-Versicherung“. In 
diesem Beispiel war es der „PCI Flexmörtel S2“, der 
laut Hersteller-Angaben die Mindestanforderungen der 
DIN EN 12002 um das Dreifache übertrifft.

Ebenso wichtig wie die professionelle Verklebung 
ist aber auch der Bodenaufbau selbst, in diesem Fall mit 
einer Abdichtungsbahn, die neben einer zuverlässigen 
Abdichtung den Keramik- und Naturwerksteinbelag 
auch zuverlässig vom Untergrund entkoppelt, so 
dass vor allem die oft enormen witterungsbedingten 
Spannungen sicher kompensiert werden.

*) Die eingesetzten Produkte. Flexible Abdichtungsbahn: 
PCI Pecilastic W; flexible Dichtschlämme: PCI Seccoral 
1K; variablen Flexmörtel: PCI Nanolight; Fugenmörtel: 
PCI Nanofug Premium; Klebemörtel für die Terrasse: 
PCI Flexmörtel S2; Bodenaufbau Terrasse: PCI Pecilastic 
U und PCI Seccoral 1K

Wohlfühlbereich Terrasse mit weitem Ausblick
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Personenaufzug: Alle müssen zustimmen


